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1.
Thema der Reihe

Warten auf Weihnachten – Eine produktionsorientierte Unterrichtsreihe zur Förderung des Schreibentwicklungsprozesses und der Schreibmotivation durch das kreative Schreiben weihnachtlicher lyrischer Texte.

2.
Aufbau der Reihe

2.1
Auflistung der Stundenthemen

2.1.1
Das alles ist Weihnachten – Einstimmung in die Thematik und Erstellung eines Ideen- bzw. Wortschatzsspeichers als Grundlage für folgende Schreibprozesse durch das assoziative Verfahren des Clusterns. 

2.1.2
Unsere Weihnachtskartei – Erstellung einer Wortschatzkartei aus den von den Kindern gesammelten Weihnachtswörtern zur Erarbeitung, Erweiterung und Sicherung eines Grundwortschatzes zur Thematik als vertiefende Vorbereitung zur späteren Versprachlichung eigener Schreibideen.

2.1.3
Mit Wörtern kann man Kunst machen – Erstellung von Ideogrammen und Piktogrammen zu Wörtern aus der Wortschatzkartei als erste Annäherung an das poetische Schreiben sowie zur Eröffnung einer ästhetischen Betrachtungsweise von Sprache (Sprache/Kunst).

2.1.4
Der Nikolaus steht vor der Tür – Verfassen von Nikolaus-Elfchen anlässlich des Besuches des Nikolaus in der Klasse als erster Versuch des Verfassens eigener lyrischer Texte mit Hilfe eines thematisch und strukturell vorgegebenen Rahmens.

2.1.5
Nikolaus-Dichterlesung - Überarbeitung und anschließende Präsentation der Nikolaus-Elfchen als Anlass und Motivationsgrundlage für die Korrektur und Überarbeitung der Gedichte sowie zur Wertschätzung der Produkte der Kinder.

2.1.6
Wir warten auf Schnee – Verfassen von thematisch an das Lied „Winterkinder“ orientierten Schneeballgedichten zur vertiefenden Annäherung an das Verfassen eigener lyrischer Texte innerhalb eines thematischen, strukturell jedoch etwas offeneren Rahmens.

2.1.7 Winter-Dichterlesung - Überarbeitung und anschließende Präsentation der Schneeballgedichte als Anlass und Motivationsgrundlage für die Korrektur und Überarbeitung der Gedichte sowie zur Würdigung der Produkte der Kinder.

2.1.8
Es weihnachtet in der Klasse 2b – Kreatives Schreiben von Elfchen oder Schneeballgedichten zu einer weihnachtlich gestalteten Mitte als stummen Schreibanlass zur Förderung des Schreibentwicklungsprozesses und der Schreibmotivation.

2.1.9 Unsere Weihnachtspost - Überarbeitung und Übertragung der Elfchen bzw. Schneeballgedichte auf Grußkarten für Freunde oder Familienmitglieder zur Verdeutlichung des kommunikativen Aspektes von Schriftsprache und zur Würdigung der Produkte der Kinder. 

Diese Unterrichtsreihe steht in enger Verbindung mit dem Fach Kunst. So wurden zu den Schneeballgedichten Schneebälle aus Pappmaschee gestaltet und für die Elfchen selbständig Grußkarten hergestellt und verziert. Auch das Fach Religion ist an die Thematik dieser Reihe angelehnt. Die Produktion von Nikolauselfchen z.B. schloss sich an eine Einheit an, die den Kindern den religiösen Hintergrund unseres Nikolausfestes näher bringen sollte. 

3.
Darstellung des didaktischen Schwerpunkts der Unterrichtsstunde
Der Schwerpunkt dieser Stunde liegt in der Förderung des Schreibentwicklungsprozesses und der Schreibmotivation durch das kreative Schreiben nach strukturellen Vorgaben d.h. in Form eines Elfchens oder Schneeballgedichts zu einer weihnachtlich gestalteten Mitte und leiser Musik als stumme Schreibimpulse.

3.1 Zur Methode des Kreativen Schreibens

Die Konzeption des Kreativen Schreibens geht davon aus, dass jeder Mensch ein sprachlich kreatives Potential besitzt, das er in unterschiedlichen Schreibsituationen aktualisieren kann. Beim Kreativen Schreiben soll etwas Neues oder eine eigene Interpretation von Bekanntem entstehen. 

Im Gegensatz zum Freien Schreiben, sucht der Schüler beim Kreativen Schreiben Anlass, Inhalt und Idee für seinen Text nicht alleine ohne jegliche Form von Vorgaben. Stattdessen soll durch den gezielten Einsatz verschiedener Verfahrensweisen „der persönliche Ausdruck des Kindes gestärkt und seine Imaginationskraft entfaltet werden.“
 Mit Hilfe einer Vielfalt kreativer Methoden wird der Schüler zu einem persönlichen Ausdruck und der Entdeckung seiner eigenen Sprache im Schreibprozess geführt und durch die Vielfältigkeit der angebotenen Verfahren wird die Freude am Schreiben erhöht.

3.2
In dieser Unterrichtseinheit verwendete Verfahrensweisen des kreativen Schreibens

Die Kinder schreiben in dieser Stunde zu einem „Stimulus“, d.h. eine weihnachtlich gestaltete Mitte und leise meditative Musik sollen zur Textproduktion anregen, ohne konkrete sprachliche Gedankenrichtungen vorzuschreiben. Der stumme Impuls provoziert spontane Ideen, regt die Fantasie an und erleichtert eine kreative Umsetzung eigener Ideen, indem im Sinne der Entwicklungspsychologie verschiedene bewusste und unbewusste Wahrnehmungen angeregt und aktiviert werden.

Für die Textproduktion sollen die Kinder auf eines von zwei bereits erarbeiteten Mustern literarischen Schreibens, auf das Elfchen oder das Schneeballgedicht zurückgreifen. Diese strukturellen Vorgaben stellen den Kindern eine Ausdrucksmöglichkeit für Ideen zur Verfügung und bieten ihnen einen vertrauten Rahmen, innerhalb dessen sie ihre eigene Sprache und Schriftsprachkompetenz erproben können. Die vertraute Struktur nimmt die Angst vor einem leeren Blatt, stärkt das Vertrauen in die eigene Schreibkompetenz und unterstützt somit den Schreibprozess. 

Je nach Gedichtform
 richten sich die Schüler nach engeren oder weiter gefassten strukturellen Vorgaben. Bei den Elfchen erhalten die Kinder zahlreiche vorgegeben Strukturen. So sind in einigen Zeilen die zu verwendenden Wortarten vorgegeben. 

Die letzte Zeile soll ein den Inhalt zusammenfassendes Schlusswort darstellen. Darüber hinaus wird die Anzahl der Wörter in den einzelnen Zeilen vorgegeben. Dies ist auch in den Schneeballgedichten der Fall. In dieser Gedichtform müssen die Kinder beachten, dass die erste Zeile den thematischen Rahmen für den Text vorgibt, sind aber ansonsten frei in ihrer Wortwahl. Die Schüler entscheiden selbständig, welchen Grad der Hilfestellung durch strukturelle Vorgaben sie für sich benötigen. 

Der bisherige Verlauf der Reihe hat gezeigt, dass der strukturelle Rahmen die Kinder nicht einengt, sondern eher sehr motivierend und die Fantasie anregend wirkt. So sind vielfältige Elfchen und Schneeballgedichte sowohl von leistungsstarken als auch von sprachlich schwächeren Schülern entstanden. Während für stärkere Schüler der strukturelle Rahmen in erster Linie eine Aufforderung an die eigene Gestaltungs- und Imaginationskraft darstellt, bietet er für schwächere Schüler einen Rahmen, innerhalb dessen sie auch mit eingeschränkten sprachlichen Kenntnissen Erfolgserlebnisse haben können, die zur Weiterarbeit an der eigenen Sprache und dem eigenen Text motivieren. 

3.3
Zum Schreibprozess

Im Laufe der Unterrichtseinheit durchlaufen die Schüler verschiedene Phasen des Schreibprozesses, auf die hier im Folgenden in Anlehnung an Gudrun Spitta näher eingegangen werden soll.

Der Schreibprozess beginnt mit der Phase der Motivation- und Zielbildung. Den Schülern soll die eigene Motivation zum Schreiben bewusst werden und ein konkretes Ziel, nämlich einen bestimmten Inhalt zu einer bestimmten Thematik für einen Adressaten schriftlich zu fixieren, entwickeln.
 Diese Phase wurde bereits in einer vorhergegangenen Stunde vorbereitet. Die Kinder haben Weihnachtskarten als Grüße an ihre Freunde oder Familie gebastelt. Auf diese Karten soll in der nachfolgenden Einheit die überarbeitete Version des in dieser Stunde entstandenen Gedicht übertragen werden. Somit steht der Adressat der Gedichte schon fest. Die gestaltete Mitte und die Musik sollen die Kinder motivieren und sie bei der Themenwahl unterstützen. Für Kinder, denen dieser stumme Impuls als Anregung nicht ausreicht, stehen Thementische mit Anregungen in Form eines Themenvorschlages mit Wörtersammlungen und Bildern zur Verfügung.

Wenn die Kinder ihr Thema gefunden haben, setzt die Phase des Gedankengenerierens und Bereitstellens von Wissen ein. Die Kinder entscheiden sich für eine der angebotenen Textformen und durchsuchen ihr mentales Lexikon nach dem „passenden“ Vokabular.
 Kinder, deren Wortschatz nicht ausreicht oder die noch unsicher sind beim Verfassen von Texten in eigenen Worten, finden Anregungen in Form von einzelnen alphabetisch und nach Wortarten sortierten Wörtern in der gemeinsam erarbeiteten Weihnachtskartei sowie in Form von Satzstreifen, die auf den Thementischen stehen.

Es folgt der Produktionsprozess. Die Kinder verfassen linear-logisch, kreativ-chaotisch oder in Form einer Mischstrategie
 ihre Elfchen bzw. Schneeballgedichte. 

Im sich anschließenden Evaluierungsprozess überprüfen die Kinder, ob sie mit dem Text zufrieden sind, ob sie ihr angestrebtes Ziel erreicht haben oder ob der Text noch überarbeitet werden muss. Ich werde den Kindern für diese Phase des Schreibprozesses in der sich anschließenden Unterrichtsstunde ausreichend Zeit zur Verfügung stellen. 

3.4


Zum Lehrplan

Das Unterrichtsvorhaben lässt sich mit im Lehrplan Sprache beschriebenen allgemeinen Aufgaben und Zielen des Sprachunterrichts begründen. Da die Kinder Gedichte für Grußkarten verfassen, erleben sie diese Sprachverwendungssituation – wie im Lehrplan gefordert – als für sie bedeutsam
 und verfassen gleichzeitig Texte, die für andere unterhaltsam sind.
 Die Methode des Kreativen Schreibens fördert die im Lehrplan als Lernziel aufgeführte Fähigkeit, Texte zu planen, planvoll zu schreiben und zu überarbeiten.
 Das Kreative Schreiben ermöglicht es den Kindern, Texte schöpferisch zu gestalten und Freude daran zu entwickeln, sich schriftlich zu äußern und bereits erworbene Fähigkeiten anzuwenden und kommt auch auf diese Weise den Forderungen der Richtlinien nach.
 Laut Lehrplan sollen die Schüler allmählich zur Erfüllung sprachlicher Anforderungen geführt werden, indem sie sprachliche Vorgaben erhalten und Texte schreiben, die einfache syntaktische Formen zulassen. Dies ist durch die Vorgabe von strukturellen Regeln in Form von Elfchen oder Schneeballgedichte als Grundlage für die eigene Textproduktion gewährleistet.

3.5
Minimal- und Maximalanforderung

Minimalanforderung:
Die Kinder finden mit Hilfe der Thementische ein Thema für ihren Text, entscheiden sich für eine der vorgegebenen Gedichtformen und beginnen unter Zuhilfenahme der Satzstreifen oder der Wortkartei mit der Textproduktion.

Maximalanforderung:
Die Kinder finden, angeregt durch den stummen Impuls, eine Thematik für ihren Text, wählen eine Gedichtform aus, verfassen selbständig ein Elfchen oder ein Schneeballgedicht und setzen sich während der Reflexionsphase ihrem eigenen Schreibprozess auseinander.

4.
Übergeordnete Aufgabe und dazugehörige Teilaufgaben

4.1 Übergeordnete Aufgabe

In dieser Einheit sollen der Schreibentwicklungsprozesse und die Schreibmotivation durch das Kreative Schreiben nach strukturellen Vorgaben d.h. in Form eines Elfchens oder Schneeballgedichts zu einer weihnachtlich gestalteten Mitte und leiser Musik als stumme Schreibimpulse gefördert werden. Darüber hinaus werden die Kinder zu einer Auseinandersetzung mit ihrem Schreibprozess geführt.

4.2 Teilaufgaben

TA 1:
Die Kinder machen sich ihre eigene Motivation zum Verfassen eines Textes bewusst, indem sie sich daran erinnern, dass die Gedichte für Weihnachtskarten verwendet werden sollen.

TA 2:
 Die Kinder lassen sich auf die Thematik der Stunde ein, indem sie der eingespielten Musik zuhören und die gestaltete Mitte betrachten.

TA 3:
Die Kinder entscheiden sich für das Thema ihres Textes, indem sie sich von dem stummen Impuls und der Musik anregen lassen oder die Hilfe der Thementische in Anspruch nehmen.

TA 4:
Die Kinder entscheiden sich für eine der vorgegebenen Strukturen, mit deren Hilfe sie ihren Text verfassen wollen (Elfchen oder Schneeballgedicht).

TA 5:
Die Kinder sammeln gedanklich geeignete Ideen, Inhalte und Wörter für ihren Text, indem sie ihr „mentales Lexikon“ durchsuchen und ggf. die Wortschatzkartei oder die Satzstreifen zur Hilfe nehmen.

TA 6:
Die Kinder schreiben ein Elfchen oder ein Schneeballgedicht, indem sie die zuvor gemachten Überlegungen realisieren bzw. schriftlich fixieren.

TA 7:
Die Kinder setzen sich mit ihrem eigenen Schreibprozess auseinander, indem sie ihren Mitschülern ihre Vorgehensweise mit Hilfe von Leitfragen
 erläutern oder den Erklärungen anderer Schüler zuhören.

5.
Lernvoraussetzungen der Schülerinnen 

XXXXXX

6.
Verlaufsplan der Unterrichtsstunde

	1. Handlungssituation
	Situationsbedingte Alternative

	1.1 Lied, Begrüßung, Vorstellung des Besuches

1.2 LAA gibt Ziel- und Verlaufstransparenz der Stunde und eine Beobachtungsaufgabe

1.3 Die Schüler betrachten in Ruhe die gestaltete Mitte. Kinder mit einer Schreibidee verlassen den Sitzkreis. Kinder, die selbständig zu keiner Schreibidee kommen, gehen zu den Thementischen und suchen dort nach Anregungen.
	LAA beantwortet Fragen

LAA greift spontane Wortmeldungen der Kinder zu. 

LAA gibt sehr unentschlossenen Kindern mündlich Tipps.




Die Kinder haben sich auf die Thematik und den Schreibanlass  eingelassen und eine Schreibidee für ihr Gedicht gefunden (TA 1-3).

	2. Handlungssituation
	Situationsbedingte Alternative

	2.1 Die Kinder wählen eine Gedichtform aus

2.2 Die Kinder sammeln gedanklich geeignete Ideen, Inhalte und Wörter für ihren Text und nehmen ggf. die Wortschatzkartei, oder die Satzstreifen zur Hilfe 
2.3 Die Kinder fixieren in Einzelarbeit ihre Schreibideen in Form eines Elfchens oder eines Schneeballgedichts.
	LAA unterstützt einzelne Kinder bei der Auswahl


Die Kinder haben sich für eine Textform entschieden und sich in ihrer Schreibkompetenz weiter entwickelt, indem sie selbständig oder mit Hilfe der Wortschatzkartei oder der Satzstreifen einen Text geplant und geschrieben haben (TA 4-6).

	3. Handlungssituation
	Situationsbedingte Alternative

	3.1 Die Kinder kommen im Theaterkreis zusammen.

Einige Kinder stellen ihre Gedichte vor

3.2 Die Kinder erläutern ihren Mitschülern, wie sie bei der Ideenfindung und dem Verfassen der Gedichte vorgegangen sind, d.h. sie beschreiben ihren Schreibprozess 
	LAA greift spontane Äußerungen zu den Gedichten auf

LAA greift wichtige Äußerungen der Schüler auf


Die Ergebnisse der Kinder wurden gewürdigt, die Schüler haben sich ihren eigenen Schreibprozess bewusst gemacht und ihre Gesprächs- und Methodenkompetenz erweitert.
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8.
Medien

· Piktogramme für die Transparenz

· Karten mit den Reflexionsfragen

· Weihnachtsdekoration

· Meditative Musik

· Thementische mit Wörtersammlungen und Bildern

· Satzstreifen zu verschiedenen Themen

· Wortschatzkartei „Weihnachten“
· Vorlagen für Elfchen und Schneeballgedichte

· Erinnerungskärtchen mit den Regeln für Elfchen und Schneeballgedichte

· Plakate mit den Regeln für Elfchen und Schneeballgedichte










� Böttcher 1999, S. 46.


� Vgl. Böttcher 1999, S. 25.


� Erläuterungen zu den Gedichtformen befinden sich im Anhang.


� Vgl. Spitta 1998, S. 21


� Vgl. Spitta 1998, S. 22


� Vgl. Spitta 1998, S. 23


� LP Sprache 1985 S. 21


� LP Sprache 1985 S. 33


� LP Sprache 1985, S. 34


� LP Sprache 1985 S. 33 ff.


� LP Sprache 1985 S. 36


�  (Wie hast du ein Thema gefunden? Wie hast du passende Wörter gefunden? Was hast du zuerst geschrieben?)
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